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Tierische Beziehungen – Was machen Tiere am Valentinstag? 
Nächste Öffentliche Führung im Opel-Zoo am Samstag, 15.02.2025 um 15 Uhr 
 

Dass Tiere am Valentinstag nichts anderes machen als an anderen Februartagen auch, bedarf 
sicher keines großen Fachwissens. 

Welche Beziehungen Tiere aber eingehen und warum sie dies tun oder besser tun müssen, werden 
die Zoopädagogen bei der nächsten Öffentlichen Führung im Opel-Zoo am 15. Februar anschaulich 
erläutern werden. 

Welche Vor- und Nachteile bringt es, wenn Tiere 
wie beispielsweise der Feldhamster als Einzelgänger 
leben, wenn sie lebenslange Beziehungen eingehen 
wie die Rußköpfchen oder Weißstörche oder wenn 
sie sich wie die Huftiere in Gruppen zusammentun? 
Warum leben Elefanten in einem Matriarchat, 
warum gibt es bei Zebras einen Leithengst und 
welche Aufgaben nehmen die Leittiere in ihren 
Herden wahr? 

In der Öffentlichen Führung wird deutlich, dass 
Beziehungen im Tierreich nicht nur zur 
Fortpflanzung eingegangen werden. Schutz vor 

Feinden, Nahrungsangebote, und Lebensraumanpassung sind weitere Gründe für unterschiedliche 
Beziehungsformen, helfen sie doch den Arten zu überleben. 

Die Führung startet am Samstag, dem 15. Februar 2025 um 15 Uhr an der Statue des Zoogründers 
hinter dem Haupteingang. Sie ist kostenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis; eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

 
Die Kassen im Opel-Zoo sind täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Die Besucher können bis Einbruch der Dunkelheit 
auf dem Zoogelände bleiben. Der Opel-Zoo verfügt über mehr als 1.200 kostenfreie Parkplätze und ist gut mit dem 
ÖPNV erreichbar: Buslinien 261, X26 und X27. 

 
Bild (frei zur Veröffentlichung mit dem Quellenhinweis „Archiv Opel-Zoo“): 
Zwischen ‚Kariba‘ (links) und ‚Tamo‘ hat es „gefunkt“. Weibliche Elefanten leben mit ihren Jungtieren aber in 
einer Herde, die von einer erfahrenen Elefantenkuh 
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